
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, [12. 8. 1893]

|Lieber Freund!
Ich bin verzweifelt. Ihr Brief trifft mich im Packen – ich verreiſe heute auf ein
paar Tage. Ich fange alſo ſofort zu suchen an – denn irgendwo habe ich ja dieſes
verruchte Amerika, aber wo? Ich habe alles von unterſt zu oberſt gekehrt – bisher

5 umſonſt. Mittwoch komme ich |auf ein oder zwei Tage zurück u. will dann wie ein
Sträfling ſuchen. Sind Sie ſehr böſe, wen ich Sie bis dahin vertröſte?
Ich muß dann ohnehin zu Ihnen um Ihnen wegen des Regimentsarztes zu danken
u. Sie zu fragen, in welcher Weiſe es für mich angemeſſen ist, mich bei dem Herrn
zu REVAN|CHIEREN.

10 In großer Haſt
Ihr treuer

Bahr
Schreiben Sie uns doch einmal ein Feuilleton!
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